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Ursachen von Pflanzenstress



GRAY LEAF SPOT - Pyricularia grisea
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Verhinderungsmöglichkeiten von PFLANZENSTRESS

- Bedarfsgerechte Gräserernährung

- Bedarfsgerechte Bewässerung

- Bedarfsgerechte physikalische Bodenbearbeitung

- Einsatz natürlicher Helfer (Mikroorganismen/Biodiversität)

- Einsatz natürlicher Pflanzenstärkungsmittel 
Aktivierung der natürlichen Abwehrkräfte der Gräser

- Das aktuelle Wissen um den IST-ZUSTAND aller relevanten Wachstumsfakoren
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Antagonistische Wechselbeziehungen





Einfluss des pH-Wertes auf die Verfügbarkeit von Nährstoffen
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Hydratation/ Hydration
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Auswirkung von Bodenverdichtung



Porengröße und Wasserverfügbarkeit
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Infektinsvorgang - schematisch



Infektinsvorgang - schematisch



Vorteile eines gesunden Bodenlebens

− verbesserte Vitalität

− gesteigerte Nährstoffaufnahme (Einzugsbereich)

− verbesserte Wasseraufnahme und Verfügbarkeit

− erhöhte Toleranz gegenüber bodenbürtigen Schaderregern

− erhöte Trockenstresstoleranz

− geringerer Düngeraufwand

− optimale Umsetzung organischer Dünger

− Aktivierung natürlicher Abwehrkräfte

− Reduktion von chemischem Pflanzenschutz

− Verbesserte Bodenstruktur uvm.
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Aktivierung natürlicher Abwehrreaktionen



Hypersensitive Abwehrreaktion



Der Schlüssel zur Vermeidung von PFLANZENSTRESS

Das aktuelle Wissen um den IST-ZUSTAND 
aller relevanten Wachstumsfakoren



Auf Grundlage von Zahlen, Daten u. Fakten effektiv agieren



Vermeidungsstrategien

- Bedarfsgerechte bereitstellung aller relevanten Wachstumsfaktoren

- Vermeidung anhaltender Oberflächenfeuchte, auch während der NACHT!

- Anti-Taumittel Strategie

- Wahl der geeigneten stresstoleranten Gräsersorten (standortabhängig)

- prophylaktischer Einsatz natürlicher Pflanzenstärkungsmittel (Mittelwahl!)

- effektiver Einsatz von UVC Technik in Kombination mit einer Infektionsvorhersage
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UVC180 – Biologische Bekämpfung von Rasenkrankheiten





ULTRAVIOLETTE STRAHLUNG

UVC UVB UVA Sichtbares LichtX-Ray

Meereshöhe

Ozon Schicht

UV STRAHLUNG DIE WIRKUNG
UVC180: BIOLOGISCHE BEKÄMPFUNG VON RASENKRANKHEITEN



Aufbau der DNA  

Die DNA ist ein langes 
Kettenmolekül, das wie 
eine gewundene Leiter 
aussieht (Abbildung). Die 
Sprossen dieser Leiter sind 
aus unterschiedlichen 
Bausteinen gefertigt (den 
vier Basen Adenin, Thymin, 
Guanin und Cytosin). Diese 
Bausteine kodieren die 
Erbinformation.

Eine bestimmte Sequenz 
von Basen bildet eine 
Erbinformation bzw. ein 
Gen.
Man spricht von einem 
Erbgutschaden, wenn die 
Abfolge der Basen oder 
deren Verkettung derart 
verändert oder beschädigt 
ist, dass die ursprüngliche 
Zellfunktion nicht mehr 
gewährleistet wird.



Mutation der Erbinformation durch UVC-Strahlung  

UV-Strahlung führt zu Fotoschäden und zu Mutationen der DNA.

Der häufigste durch UV-Strahlung induzierte Fotoschaden beruht auf einer 
Verknüpfung benachbarter Thymin-Basen durch einen Zyklobutanring (CPD-
Schaden).

Dabei verbinden sich zwei bestimmte benachbarte DNA-Bausteine, meist das 
Pyrimidin Thymin, zu einem Dimer und damit zu einer festen Einheit.

Als Folge kann die DNA nicht mehr richtig abgelesen werden, was zum Tod der 
Zelle führt.



DNA Mutation durch UVC-Strahlung  



Symptombilder einer Pilzinfektion 



Acervuli - Anthracnose



Sporenlager – Leptosphaerulina australis



Infektinsvorgang - schematisch



Infektiöse Pilzhyphe



UVC180: Vorteile für den Anwender

Wirkt gegen ALLE typischen Pilzkrankheiten in Rasengräsern

Keine Gefahr von Resistenzen wie beim chemischen Pflanzenschutz

Effektiver Einsatz durch die kombinierte Anwendung eines Krankheits-
Vorhersagesystems – 24/7 online abrufbar

Im Bedarfsfall ist ein täglicher Einsatz unproblematisch, auch auf Neuansaaten

Sehr gute Wirkung gerade gegen Schneeschimmel und Fusariosen

Deutliche Einsparung bis hin zur Vermeidung von chemischem Pflanzenschutz

Sehr unkompliziert und einfach in der Anwendung



Rasenkrankheitsprognose – 24/7 online abrufbar



Batterie-Tausch  



Einfluss von Eisensulfat (FeSO4) auf Dollar Spot

(Aufwandmenge: 38,2L/ha alle 7 Tage)



Thank you
Vielen Dank


